
 

JUGEND BRASSBAND QUICKBORN e.V. 
www.brassband-quickborn.de             info@brassband-quickborn.de 

Vorsitzender: Philipp Schneider, Herderstr. 11b, 25451 Quickborn, 04106-628283 

Bankverbindung: BIC: GENODEF1PIN - IBAN: DE34 2219 1405 0057 1151 70 

 VR Bank Quickborn 

 

Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich meinen/den Beitritt meiner Tochter/meines Sohnes zur Jugend Brassband 

Quickborn e.V. und erkenne die Vereinssatzung sowie den von der Mitgliederversammlung 

festgesetzten Jahresmitgliedsbeitrag von 40€ für Anfänger und 50€ für uniformierte Mitglieder, bzw. 

den bei Eintritt anteiligen Beitrag an. Dieser ist zu Beginn eines Kalenderjahres zu überweisen, bzw. 

wird bei Erteilung einer Einzugsermächtigung fällig. 

 

Der Austritt aus dem Verein ist schriftlich unter den in der Satzung genannten Bedingungen zu erklären 

und nur zum 31.12. eines Jahres möglich. Bereits entrichtete Beiträge werden nicht erstattet.  

 

Änderungen der Mitgliedschaft (z.B. neue Adresse, neue Bankverbindung) sind dem Verein umgehend 

mitzuteilen. 

 

Musizieren in der Gemeinschaft macht die Teilnahme an den Übungsabenden und Auftritten 

erforderlich. Rechtzeitige Absagen sind verpflichtend. 

 

Die zum Teil zur Verfügung gestellten Instrumente, Notenmaterialien und Uniformteile sind zu pflegen 

und bei Austritt in gereinigter Form inklusive Reinigungsbeleg innerhalb von 2 Wochen während der 

Übungszeit zurückzugeben. Schuhe und Stiefel sind frisch zu besohlen. 

 

Anweisungen des Vorstandes, des Ausbilders und den Begleitpersonen sind unbedingt Folge zu leisten. 

Für die Uniform wird eine einmalige Kostenbeteiligung erhoben, die sicherstellt, dass während der 

Mitgliedschaft eine passende, jedoch nicht maßgeschneiderte Uniform zur Verfügung steht. Diese wird 

bei Austritt nicht zurückgezahlt. Beschädigungen von Vereinseigentum, die durch Unachtsamkeit des 

Mitgliedes entstehen, werden dem Verursacher in Rechnung gestellt. 

 

Persönliche Daten - Mitglied: 

Name, Vorname: 

Straße, Nr.: 

PLZ,Ort: 

Geburtsdatum: 

Telefon / Mobil: 

E-Mail: 

 

  



 

 

 

Datenschutzbestimmungen: 

Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle, die in der Beitrittserklärung 

erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-Adresse, 

Telefonnummer und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des 

Beitragseinzuges und der Übermittlung von Vereinsinformationen durch den Verein verarbeitet und 

genutzt werden. Eine Datenübermittlung an Dritte findet nicht statt. Eine Datennutzung für 

Werbezwecke findet ebenfalls nicht statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die 

personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben 

aufbewahrt werden müssen. Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des BDSG/DSGVO das Recht 

auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle 

gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht. 

 

 

…………………………………………………….. ………………………………………………………………………………………………. 

Ort, Datum     Unterschrift des Mitglieds/ gesetzlichen Vertreters 

 

Einverständniserklärung zur Veröffentlichung von Fotos und Filmaufnahmen: 

Ich willige ein, dass im Rahmen von Veranstaltungen angefertigte Foto- und Filmaufnahmen für 

Veröffentlichungen, Berichte, in Printmedien, Neuen Medien und auf der Internetseite des Vereines 

unentgeltlich verwendet werden dürfen. Eine Verwendung der Aufnahmen für andere als die 

beschriebenen Zwecke oder ein Inverkehrbringen durch Überlassung der Aufnahme an Dritte ist 

unzulässig. Diese Einwilligung ist freiwillig. Sie kann jederzeit mit Wirkung für die 

Zukunft widerrufen werden. 

 

 

 

…………………………………………………….. ………………………………………………………………………………………………. 

Ort, Datum     Unterschrift des Mitglieds/ gesetzlichen Vertreters 

 

  



 

JUGEND BRASSBAND QUICKBORN e.V. 
www.brassband-quickborn.de             info@brassband-quickborn.de 

 

Vorsitzender:  Philipp Schneider, Herderstr. 11b, 25451 Quickborn, 04106-628283 

Liebe Eltern, Liebe Mitglieder, 

Alle unserer Mitglieder nehmen am Lastschriftverfahren teil, wodurch unsere Arbeit schon sehr 

erleichtert wurde. Ich möchte Sie bitten, sich diesem Einzugsverfahren anzuschließen. Diese 

Ermächtigung kann von Ihnen jederzeit widerrufen werden und selbst bereits abgebuchte Beträge 

können innerhalb von 8 Wochen zu den Bedingungen Ihres Kreditinstitutes zurückgefordert werden, 

so dass Sie keinerlei Risiko eingehen. Ich möchte Sie bitten, uns den unteren Abschnitt ausgefüllt 

wieder zurückzugeben. Sie erleichtern uns die ehrenamtliche Arbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Kassenwartin, Melanie Schwinges  04106-797090 

 

SEPA-Lastschriftmandat: 
 

Jugend Brassband Quickborn e.V. 

Herderstr. 11b; 25451 Quickborn 

Kassenwartin: Melanie Schwinges, Im Wiesengrund 1, 25479 Ellerau 

Gläubiger-ID: VR 616 PI 

 

Kontoinhaber: 
 
Hiermit ermächtige ich Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die von der Jugend Brassband Quickborn e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. Durch Unterdeckung oder durch unbegründeten Rückruf entstandene 
Bankgebühren sind dem Verein zu erstatten. 

 

Name, Vorname: 

Straße, Nr.: 

PLZ,Ort: 

IBAN: 

BIC: 

Bei der Bank: 

 
 
…………………………………………………….. ………………………………………………………………………………………………. 

Ort, Datum     Unterschrift des Kontoinhabers 

  



 

 
Satzung der 

Jugend Brassband Quickborn e.V. 
 
§1 Name , Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Jugend Brassband Quickborn“. Er hat seinen Sitz in Quickborn, 
Kreis Pinneberg. 

(2) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Er führt nach der Eintragung den 
Zusatz „e.V.“. 

(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein hat den Zweck, die Jugend über das gemeinsame Musizieren mit der 
Gemeinschaftspflege vertraut zu machen. Der Satzungszweck wird verwirklicht, insbesondere 
durch musikalische Ausbildung, der aktiven Teilnahme an Veranstaltungen der Volksmusik, 
sowie durch die Ermöglichung musikalischer Übungen und Leistungen. 

(2) Der Verein bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung und tritt für die 
Mitbestimmung und Mitverantwortung der Jugendlichen ein. Der Verein ist parteipolitisch 
neutral. Er tritt für religiöse und weltanschauliche Toleranz ein. 

(3) Der Verein erstrebt keinen Gewinn. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne von §52 der Abgabenordnung (AO 1977) und im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Einnahmen des Vereins dürfen nur für 
den in Absatz (1) genannten Zweck verwendet werden. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Die Mitglieder sollen das 8. 

Lebensjahr vollendet haben und mit vollendetem 30. Lebensjahr, abgesehen von Mitgliedern 
in leitenden Funktionen, aus der aktiven Teilnahme ausscheiden. 

(2) Der Verein besteht aus aktiven Mitgliedern in Uniform, aktiven Mitgliedern in Ausbildung und 
passiven Mitgliedern. Aktive Mitglieder sind die im Verein direkt mitarbeitenden Mitglieder; 
passive Mitglieder sind Mitglieder, die sich zwar nicht aktiv innerhalb des Vereins betätigen, 
jedoch die Ziele und auch den Zweck des Vereins fördern und unterstützen. Für passive 
Mitglieder gilt keine Altersgrenze. 

(3) Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an 
den Vorstand zu richten ist. Bei Minderjährigen ist der Antrag von deren gesetzlichen 
Vertretern zu unterschreiben. 

(4) Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung 
des Antrags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe für die Ablehnung 
mitzuteilen. 

 
§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste oder 
Austritt aus dem Verein. 

(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstands. Bei 
Minderjährigen ist die Austrittserklärung durch die gesetzlichen Vertreter abzugeben. Der 
Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist 
von einem Monat einzuhalten ist. 

 
 



 

 
 
 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen werden, 
wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen oder 
Umlagen zu Fahrten im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, wenn nach 
der Absendung der zweiten Mahnung ein Monat verstrichen ist und in dieser Mahnung 
Streichung angedroht wurde. Der Beschluss des Vorstands über die Streichung muss dem 
Mitglied mitgeteilt werden. 

(4) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden, 
wenn es schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt. Vor der 
Beschlussfassung muss der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder 
schriftlichen Stellungnahme geben. Der Beschluss des Vorstands ist schriftlich zu begründen 
und dem Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschluss kann das Mitglied innerhalb eines Monats 
nach Zugang des Beschlusses Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Der Vorstand 
hat dann binnen eines Monats nach fristgemäßer Einlegung der Berufung eine 
Mitgliederversammlung einzuberufen, die abschließend über den Ausschluss entscheidet. Bis 
zur Mitgliederversammlung ruhen die Rechte des betroffenen Mitglieds. 

(5) Ausgetretene, von der Mitgliederliste gestrichene und ausgeschlossene Mitglieder haben kein 
Anrecht an dem Vereinsvermögen. 

 
§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. 
(2) Höhe und Fälligkeit der Jahresbeiträge werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 
(3) Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder stunden. 
 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
(1) Die aktiven Mitglieder in Uniform haben das Recht, an allen Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins zu benutzen. Die aktiven Mitglieder in 
Ausbildung haben das Recht, an allen für sie organisierten Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins zu nutzen. 

(2) Jedes Mitglied ist für das ihm überlassene Vereinseigentum verantwortlich. Es hat die 
Gegenstände pfleglich zu behandeln und vor Verlust zu schützen. Bei Verlust oder 
Beschädigung von Vereinseigentum infolge von nicht nur einfacher Fahrlässigkeit wird das 
Mitglied zur Ersatzleistung herangezogen. 

 
§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
 

§ 8 Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht aus 

 1. dem Vorsitzenden, 
 2. dem Stellvertretenden Vorsitzenden, 
 3. dem Jugendsprecher, 
 4. dem Kassenwart, 
 5. 4 Beisitzern. 

(2) Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende sind Vorstand im Sinne von §26 BGB. Sie 
können den Verein einzeln gerichtlich vertreten. Ihre Vertretungsmacht ist in der Weise 
beschränkt, dass zu Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert über EUR 1.000,00 ein 
Beschluss des ganzen Vorstandes erforderlich ist. 

(3) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die 
Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere folgende 
Aufgaben: 
1. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 

Tagesordnung; 
2. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 



 

 
 
 
 

3. Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts; 
4. Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert von über EUR 1.000,00; 
5. Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern; 
6. Beschlussfassung über die Streichung von Mitgliedern; 
7. Festlegung der Leihgebühren für Uniformen, der Kostenbeiträge für Ausfahrten und der 

in Rechnung zu stellenden Anschaffungsgebühren für Instrumente. 
(4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, gerechnet 

von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Jedes 
Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen.  

(5) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die restliche Dauer des 
Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. 

(6) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden; die Tagesordnung braucht nicht 
angekündigt zu werden. Die Einberufung kann mündlich erfolgen, wobei die Einberufungsfrist 
3 Tage beträgt. 

(7) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn außer dem Vorsitzenden oder dem Stellvertretenden 
Vorsitzenden noch weitere vier Mitglieder des Vorstandes anwesend sind. Bei der 
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des 
Stellvertretenden Vorsitzenden. 

(8) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem 
zustimmen. 

 
§ 9 Mitgliederversammlung 

(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes aktive Mitglied in Uniform sowie der amtierende 
Vorstand eine Stimme. Das Stimmrecht für aktive Mitglieder in Uniform, die das 16. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wird von deren gesetzlichem Vertreter ausgeübt, 
aktive Mitglieder in Uniform, die das 16. Lebensjahr vollendet haben stimmen mit eigener 
Stimme. Die Ausübung des Stimmrechts kann nicht übertragen werden. Der Jugendsprecher 
wird abweichend davon von allen aktiven Mitgliedern in Uniform, die das 10. Lebensjahr 
vollendet haben, mit eigener Stimme gewählt. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für: 
1. die Wahl des Vorstandes; 
2. die Wahl des Jugendsprechers; 
3. die Wahl der Kassenprüfer; 
4. Genehmigung des aufgestellten Haushaltsplans für das nächste Geschäftsjahr, 

Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands, die Entlastung des Vorstandes 
und der Kassenprüfer; 

5. Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und über die Auflösung des Vereins; 
6. Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des 

Vorstandes; 
7. Festsetzung des Jahresbeitrages. 

(3) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ersten Quartal statt. Sie wird 
vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter Angabe der 
Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 
Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene 
Adresse gerichtet ist. Für die passiven Mitglieder ist der Termin auf der Homepage des 
Vereins bekannt zu geben; hierbei ist ebenfalls eine Frist von zwei Wochen beginnend mit 
dem Tag nach der Veröffentlichung einzuhalten. 

 
 



 

 
 
 
 

(4) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung beim 
Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der Versammlungsleiter 
hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung bekannt zu geben. Über Anträge 
auf Ergänzung der Tagesordnung, die in der Mitgliederversammlung gestellt werden, 
beschließt die Versammlung. 

(5) Wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder die Berufung von einem Drittel sämtlicher 
aktiven Mitglieder in Uniform schriftlich unter Angabe des Zweckes und der Gründe vom 
Vorstand verlangt wird, muss eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen 
werden. Die Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich 
unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindestens einer Woche. 

(6) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Auf Antrag von einem Drittel der erschienen 
stimmberechtigten Mitglieder kann ein Dritter als Versammlungsleiter von der 
Versammlung gewählt werden. Der Versammlungsleiter bestimmt einen Protokollführer. 

(7) Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich 
durchgeführt werden, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies 
beantragt. 

(8) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. 

(9) Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Zur Änderung der 
Satzung ist jedoch eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung 
des Vereins eine solche von ¾ erforderlich. Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der 
abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, so findet zwischen den Kandidaten, die die 
meisten Stimmen erhalten haben eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die 
meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem 
Versammlungsleiter zu ziehende Los. 

(10) Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 
jeweiligen Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

 
§ 10 Auflösung des Vereins 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung mit ¾-Mehrheit beschlossen werden. 
(2) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der 

Stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 
(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt 

das Vermögen des Vereins an das Kinderhilfswerk Quickborn e.V., das es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützigen Zwecke zu verwenden hat. 

 
 
Die Satzung wurde von der Gründungsversammlung am 25.5.1978 beschlossen und durch 
Beschluss er Mitgliederversammlungen vom 22.8.1980, vom 14.2.1989, vom 3.3.1992, vom 
24.2.2006 und vom 17.2.2017 geändert. 


